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!*att ttidjf bem ^oße rtffjufefir.
gs wirb (o vier als gut gefo6t

îinït mâdjtig angevriefett,

ills ädjt uni) roägtfdjaff, als «pro6t
Jem <Ä<taf« vorgetviefett.

'per fraut nnb ttaififi« battit pro6ieif,
Per findet oft ftdj angef^miert.

Patt pries pir att îtett gar fegt

3« peinent netten bleibe,
pa| er vott retailer polie tvär',
Jtangwtafit vott {teller tseibe.

p» tnetfilefl bann 6eittt elften Aupf:
„pas 3ettg ifl pnrer ^ubetrnpf."

fs ill Seßattnf, tvie tua« jur paf)t
pit Port ttttb Çtafenfettdjte
peu «^anbibaten tvarm cmpfafjt

Jtts alüerljetlfte cfettdjfe.
Jtorfj jeigte ftdj nadj ftnrjer fStifl
Pa| er eta <Äerjett|ioift ttur id-

Patt riifjtttfe pir, bas Kläörfjim fei

gitt ettgefgfeidtes pefett,
6s |abe, tver bie J&otbe frei
pas 3Se(te firfj erfefett.
"pa<Ç einet« ,&af6jagr fjei|t es, tvie?
Pa| eine böfe Rieben fie.

Prüm trän ttidjt jebem JbfosiVgwalt,
jionfl wirft pn leidjt betrogen;
Penn lentjntag wirb flberad
gtar frfjtetfilidj viel gelogen,

Pnb mam|es lodgepriesne Ping
3ft wert nii|t einen "Pfifferling, j. k.

(Eine mufterfyaft — nabe Poltet.
(Ssene ans bem (Senfer (Stoffen Hat.)

1. Bürger: „Sinb wirflic| bie ab m t n i ft ratio et: Husweifungen fet'tens
bcr polijei immer gerecgt?"

pibier: „Durchaus! Drei Diertel trifft oerborbene 3nbioibuenI"
2. Bürger: „fjm — „Dnrc|aus" finb „brei Diertel"? £Die ftegt's benn

bann mit betn oierten Diertel — bei benen bie polijei fid; meift oer«
|aut?"

Pationafrat jgajij: „®| — Hnsnagmen beftätigen nur bie Hegel — oon
<S eredjttgfeitl" — — —

lieber eine neue Sruggen
Kommt ein Häuflein anjuruggett
(Eilig |in 3um S dj i b I i ftanb.

Sieggewtfj bie Stirnen glänjen
3eber Hl a n n fte|t fictj bekrönen

fjeut als bfelb fürs Daterlanb,

iParnung.
£üt|ys (Siöcfiein |ört man läuten.

3ft es nic|t ein fdjlimm bebeuteit

£äutets nicgt: „S'ift etwas fromm?
K u r 3 f c| 1 u § ift mo|l eingetreten
Hn ben Scgiejjoetbmbungsörägten I

Seffer ifts, i|r fe|ret un: 1

fjeimgegeben.
gall (3ur Kellnerin): „En |albe £iter unb en Ku§, 3umPfere!"
Priltterin : „Da iff be |a!b £iter; be Egojj san i a me Scgönere oer>

fprodje."
@afi (piqniert) : „3 |an en Hrt nüb für mi gfraget, i |a für s'pabfte

Ifonb gfraget."
Kellnerin : „<2be, grab für be feb |an i»g=i aglueget."

Ufbunfcfyts.
s'cSit |ie unb bo nfbunfc|ti Sadje
Unb ift bocb grüsli wenig bra.
s'3fd? nib 3um Hriegge, s'ifc| 3um £ac|e,
£uegf<g fo nes llfbuufcg gnauer a.
JTii ma|ne fettig (Sfdjicfjte gan3
Km wilbe Uta ftm Kofi fin Segwang. J. K.

Sämtltcge Stimmfä|ige einer (Semeinbe gingen an bie IDagloerfammlung.
„E|utn", fagte ein Dieb 3U111 anbern, „c|um bert |amr JC3 gut fie|lel"

sv<s)®>rs

ßtiefkulien 5er ftebaktimi.
P. O. i. M. ©iner unferer SJlitarbeiter

fdjidt unS folgenben, Qgnen wagrfdjeinlid)
bienetiben, fügen ©tofjfeufjer : „ißarteigeift--
gansüourftfeilerei unb ©eftenbrubecflerifei ;

Sffartinipedjpgilifterei unb ©rbflogtobtroiw
perei — ber Teufel got' ben ganjen Sörei,
— ber ©aufer macgt bie Sölfer frei."
®aö finb alterbingS nur poetifdje S3e|aup=
tungen unb leibet ift gerabe nur ba fein
©aufer 31t |a6en, wo er am wirïfamften
fein fönnte. — R. i. P. D nein, baS finb
teure SSüdjer, welcge nicgt burd) einige Seilen

y \ W xy 1 ero6ert werben, ©rug. — i. Z. ©efäüigft

f \ /0\ W / ben ©cgleier lüften. — ü. F. i. G, ®er
1 * * ^ uere|rte unb beliebte ®id?ter |at fein ©ieb=

jigfteê längftenS ginter ftcg unb jcgretbt aber
nocg in brr §anbfd)rift eines 25jägrigen
SiebeSlieber eineS glügenben Jünglings. —
Origenes. aber warum benn immer
fo weit in bie unbefannte unb unintereffante

gerne fcgweifen unb in Sanbmürmern bewältigen, waS in ©pigraminen ebenfo leidjt
gegt. — J. B. i M. Äunftbünger — b. 1). Utinboieg mit ÄofoSnugölfobafeife pomabL
fieren, bamit bie Salbet raffenrein werben. — Kratzbärste. ®er fropftge Sitter
fanb ©inlafi. ©ie oerbienen, bag er ggnen im ®raume erfd)eint. — G. I. i. R.
©in ebler ©garafter fcgämt ficg, wenn er unter foldjen Sobgubeleien auf ben ©effet
fteigen mug. ©r ïann fidg aber tröften, er braudjt eS ja nadgger nic|t megr ju fein.
— Peter. Um io beffer, ba eS beffer, ogne jenen golbenen ©aft ©rug. — F. B.
i. H. „Ueber Sumpen wie Wepler unb ©(giller, rümpf' icg nur oeräcgtlicg bie Slaf,
iig bin ein BoüenbeteS Diinboieg — meine Glittet erlauben mir baS." — B. B. i. B.
©ie muten unferm 3«cgner aucg gar ju oiet ju. ®aS gegt mit bem beften SBiUen
nidjt. — Augustin, ©ben fotdje flotten SBigdgen freuen bie ÜBirtSgauSgödler eben
fo gut, wie bluttriefenbe ©nglänbertöter. — Mutter. ®aS ift fegr einfacg. ©cgenfen
©ie bem Äinbe baS bei Drell gügti foeben erfdjienene „Sodenföpfcgen" oon Silp
oon ÜJturalt. ®aS ift eine ©rjäglung für 8 bis 12jägrige Sinber, wie folcge f^werlicg
beffer gefunben werben fönnen, in Sompofition unb ®on. — E. i. M. ®ie ÜJlorbnacgt
oon Srugg ift weitaus übergolt gegen ben §anbftreid) oon Jorgen, ©erebete fia=
itonen Köpfen nocg entfegliiger als getabene. ®ie 35!eltgefdjicgte wirb über folcgen
©oenementS unb gelben rot bis über bie Ogren. — Stpr. S3aS nicgt pagt jum
bruden, wirb ber Statten fcgluden. — E. E. i. N. 355er einen guten ©atat aitmacgen
will, negme feineS Del, ftgarfen ©ffig, biffigen ©enf, fßfeffer unb ©atj, etwas
Snoblaudgerucg unb geriebenes ©igelb unb aucg ber Senbenlagme wirb brob jaucgjen.
— 0. i. B. ffiurjfutter nacg obigem SRejept wäre beffer, als breite Sagen oon langem
©trog. — L. V. 1. ®iefer Sanöjäger ift nicgt nur fcgon fegr alt, ionbern aucg grau
Unb bürr. gegt aber laufen bie ©cgwg}er=31rreftanten nicgt megr baoon, fonbern
fie warten, bis igte Begleiter beim ®ranSport igre unauSweicglicgen ififli^ten im
©rünen beforgt gaben. - N. N. SBir empfeglen ggnen bie „©cgweijer. ^auSjeitung".
— T. S. i. Z. igoftïarten — 9ßoftfarten unb nicgtS als fßofttarten ©rnfte, trau=
rige, gumoriftifcgè, fcgwarje, bunte, in allen garben, gormaten unb ©orten, furj,
niï als 9ßoft!arten unb bann nocg eine, nämlidj biejenige, welcge foeben bei ®g.
© eg r ö t e r in güricg erfcgienen unb für alle gürigegel e;n re^t [;egeg unj) f^öneg
ülnbenten finb : „2llt güricg, 15 Sorten mit Slnficgten auS QiiricgS öergangengeit."
— L. 0. Süricl'ä ff5eftal03}i=®enfmal barf ficg fegen laffen unb madgt bem Äünftler
©iegwart alle ©gre. Äommen unb fegen!.— T. F. 1. N. 358ir werben ben Äracg
in näigfter îlummer farbig illuftrieren. — Verschiedenen. Anonnmes wirb ttidjt
6erü(fifii|fist.

Reithosen, solid und bequem
«F» Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

Hofer & Co.,
Lithographie, Druckerei Ac Verlag

Augustinerhof Ô, Zürich Iempfehlen ihre best eingerichtete Anstalt zur promptesten Lieferung von
Briefköpfen, Rechnungen, Couverts. Adresskarten, Ansichtspostkarten,

Prospekte, Preiscourante, Zimmerpläne,
Menus, Wein- und Speisekarten etc., etc., sowie aller Art

Druckarbeiten
Geschmackvolle Ausführung von Fabrikansichten,

Plakaten, Reklame-Affichen etc., etc.
Verlag von Plänen der Stadt Zürich von 1376 bis zur Gegenwart.

4 Pffionm $rief-§out)crt5 unb gröfeeren 3ßartien ju gir. 2. — bis
gir. 4r bec taufen b oerfauft.

700 prjop Mnm SS ss L 50'

?adlpapier unb llmtjiiü'papier, !Ä5gr33250-.
§tÇrn6feïiem iit iißcr 50 Sorten p Jr. 0.50 per Jdjadjlcf.

ißreiölifte u. SJÎufter gratië unb franto. ©enbungen franfo bei 35orau§bes
jaglung, fonft îiacgnagme. 88 b

lûpierniûrntfaljrifi ^tcî>cvl)(iuKt% §reitdjen.

Baugeschäft, Chalet-Fabrik
CHALET-BAU

von der einfachsten

bis reichsten
Ausführung.

Block- und 76-26

Fachwerkbau.

ib. Huldi
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.
EXPORT und MONTAGE in alle Länder.



Künstlerhaus Zürich
Thalgasse 5. neben der Börse.

Permanente Kunstausstellung

V I. Serie i vom 18. Okt. bis 19. Nov.)

Täglich ununterbrochen geöffnet
von 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends.

Rendre aux malades la santé,
aux gens bien portants la gaîté.

Champa^MontaMon
Epernay.

Dépôt bei J. R. Maurer, Neptunstr. 16.
24-26 Zürich V.

ist seiner Vorzügliohkeit
und seiner massigen Preise

wegen das beliebteste Früh-
stüok von Jung und Alt.

Photograph"
Atelier

Aufnahmen bei

•*. 85-11 Jeder

I. Ranges '^ Witterung.

Schiff-
**" lände 24

Z[ÜRICH

Telephon
1487.

Der aus den besten Bitterkräutern der
Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Joh. P. Mosimann, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsncht, Blntarmnt,
Nervenschwäche unübertroffen an
Gute' — Feinste Blntreinignng. —

Hat sich OO Jahren
seit bewährt.

Die Flasche à Fr Ii : 2 mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apotheken
und Droguerien. 86-3

„Anarchist"
Phot.-Taschen-Camera, einzig in ihrer

Art- Gibt gar. haarscharfe Bilder! Viele
Anerkennungsschreiben. Fachm.
begutachtet. Jedermann kann sofort photo-
graphieren. 89-4

Pîur Fr. 2. 50.
Photo-Apparate zu Fr. 8.50, 10.50. 12,

16, 20.
Spezial-Haus

für zuverlässige, billige Photo-Camera.
A. M. Zuppinger, Seeield 19,

Zürich
En gros. Export. Versandt.

Bestellung p. Postkarte genügt,

Emil Schwyzer & Co., Zurich,
vormals M. Cosulich-Sitterding.

Panzerkassen. —Geldschränke.
Fabrik in Albisriedcn. Verkaufs-Dépôts bei Herrn Anton Waltisbühl, Bahnhof¬

strasse 88, Zürich und Ecke Steinenberg-Elisabethenstrasse, Basel.

Telegramm-Adresse : Schweizerkassen Zürich.
Brief-Adresse: Emil Schwyzer & Co., Zürich. — Telephon No. 961, Zürich.

J.Böhny/J
andschuhfabrik. iß

ZURICH
BASEL SrGaUEN

• >\\ 19 b

in Q-lacé und Waschleder

itoflf-llandschnhe
zu billigsten Preisen 19 a

empfiehlt Destens Böhny, Weinplatz 10

Zürich.

Fahnen und Flaggen
aus bestem, reinwollenem Sohiffsflaggentuoh, in beliebiger Grösse.

Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 cm aus einem Stück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, wasohäoht gedruckt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durohsteohen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zarich I.

wUlricus"

tS i

bei Störungen d. Verdauungsorgane,
Verschleimung jeder Art, Erkrankungen der
Nieren, Blase, Leber u. Gallenwege,
Fettsucht u. Zuckerharnruhr, verspricht eine
Kur mit

Passugg
bei Chur

Passugger
Ulricus- Wasser

stark alkal. eisenhaltiger Natron Säuerling.

In allen Apoth. n. Mlneralwasserhand-
lungen od. direct, dttrch d. Verwaltung d.
Passngger Heilquellen A. G., Passtigg.

o
o

Statt Eisen — Statt Leberthran.
Herr Dr. med. Sinaplus in Nörsnberg (Pommern) schreibt: »So lange

ich Dr. Hommel's Hämatogen bei Bleichsucht, Scrophulose, Nervenleiden,
Rhachitis, überhaupt bei Krankheiten, die auf Blutentmischung beruhen,
angewendet habe, bin ich mit den Erfolgen stets zufrieden gewesen Ich
kann sagen, dass ich das Hämatogen Dr. Hommel tagtäglich verordne.
Es ist eines der hervorragendsten medizinischen Präparate der Jetztzelt
und verdient das allgemeine Lob. Ein ungeheurer Fortschritt ist in dem
Mittel gegenüber der alten, Magen und Zähne verderbenden Eisentherapie
gegeben.«

Herr Dr. med. Reinhold in Trabelsdorf (Baiern): »Ihr Hämatogen
zeigte mir einen eklatanten Erfolg In der Ernährung zweier skrophulSser
und zweier infolge von Lungenentzündung sehr herabgekommener Kinder.
Besonders fand ich bei ersteren eine sehr günstige Wirkung, welchen lange
Zeit Leberthran mit Gewalt beigebracht wurde, und halte daher Dr.
Hommel's Hämatogen für das beste Ersatzmittel für Leberthran, In der
Wirkung möchte ich es diesem selbst noch vorziehen.« Depots in allen
Apotheken. 1-6

Nicolay & Co., Zürich.

^A.HOFflMMANMji
ZÜRICH r

•SMbendtffy affer filrt
I âeatcn, (?oupoitö{:3{Mer

«SfoLweuîloeiiàii C ravatten,

en dFufter
VERKAUF nur an PRIVATE

ab Fabrik

franco n. zollfrei ins Hans geliefert.
Verlangen Sie Muster. 70-52

Is Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

Ang. de Kennen,
77-20 Zürich I.

PhfttrtÇ Schönheitun und Künstler-
FLlUluui Studien, scharfe und schöne

Originale in vorzüglicher Ausführung.
Brdlante Probe-Collection mit 100 Must,
und Katalog liefert für Fr. 6. — gegen
vorherige Casse. Alex KÖhlor, Vonodig,
Casella 334 (Italien). 63-x

Pariser-Artikel
Nenheiten >ion plus ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.

Versand gegen Nachnahme.

Spezialität « Parfumerien.
A. Zehnder-Gerber,

Coiffeur, 69-26
Limmatqnai Bahnhofbrücke.

altbekannte Uhrengeschäft

Gebr. Häfliger
Kornmarkt Nr. 8

vorm. Reussbrücke

L ü Z E R N
Geschäftsgründung 1810

ist stetsfort die beste
und billigste Bezugs-
quelle für Uhren aller
Art und bietet dem Tit. ;Publikum unter gewis- :senhafter Garantie die \%

grösste Auswahl vom
Einfachsten bis *

28-12 Feinsten.
Fir Wiederverkäufer höhet Rabatt.

Kataloge gratis nnd franko.
Kauft die Uhren mit der Marke

„Thurm"
welche in Paris 1889 mit der sil¬

bernen, in Genf 1896 mit der
goldenen Medaille prämiert wurden.

„Der Gastwirt"
Abonnement perJahr5Fr.

Jeder Abonnent hat Anrecht
anf eine Gratis-Annonce im
Werte des Abonnementsbetrages.
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